
sachkundig und klar dıe UTg  y VOT die das Hilfswerk und die
Kirchen in der sogenanniten Stunde Null geste als eiıne
staatliche Verwaltung, sSIe wWar 1945 nicht mehr vorhanden, Jjese AutT-
gabe meistern konnte, die Orts- und Kirchengemeinden überfor'  rte

In einer Einleitung und Im Kapitel Anfang ırd die Problemi
rissen, die Niederlage, Vertreibung, das zerstoörte l and und die ZeT-

stoörten enscnen mit sich rachte Gerstenmailer ist unbestrit-
ien die ers Planung und Gestaltung zuzuschreiben. Das Kapitel
Heimatlose Ausländer mit 8-10 Millionen Menschen, die als ZWandgs-
arbeiter während des Krieges in Deutschl gearbeitet en, WEeIS
die ers I1 erer auf, die versorgt, zurückgeführt oder enen die
Auswanderung ermöglicht werden mu Der Abschnıitt Okumenische
elt In die zunächst zögernde und dann sich steigernde ıl
des christlichen Auslandes eIn, der viele enschen Nahrung, Klei-
dung, Oft das verdankten. enn kaum den heimat-
osen Ausländern einiıge Hılfen zuteil geworden, rac| wıe eIne UrZzZ-
lut die zweite I1 der Vertriebenen In Millıonen uber Mittel- und
Westdeutschland en Die Bewäalti dieser ungeheuren Not War

kaum Im M als als dritte I1 die eiwa 1/2 Millionen Flüc!
aus ittel- nach Westdeutschland amen Von der Eigenhilfe der
Vertriebenen in ren Hilfskomitees, Heimatsortskarteilen, andsmann-
chaften, Aufbaugruppe Ist ebenso und übersichtlich die Rede
wIie Von Beispielserfolgen In Seßhaftmachun VOTI Bauern, Handwer
und Arbeıtern und den Möglichkeiten der Auswanderung Die vierte
elle, die langsam uber Land zieht Iıst die der Jetz usgehel!l-
mateien, der sogenannien Spätumsiedler mit ren besonderen Pro-
blemen

Kapite!l ist eın wichtiger Quellenanhan mıit zitierten Quellen
u
Den Dank, den wır allgemeın aussprachen, ebuhrt nun In besonderem
Maße Herbert riımm, der die Gründe aTlu und edlich In
diesem schmalen UuC| dargestellt hat tel sollten esen; sie
würden unsere Zeıt besser verstehen ernen

Die Unverlierbarkeit evangelischen Kirchentums dem S  n, Band
1, TelIl Herausgeber Gerhard Gulzow, Verlag nser 6g, Jjetz LübeckK,
973, Broschiert, 123

Die DE rımm ziuerie Selbs der zerstireuten und vertriebenen
Kirchen Aaus dem sten, die in ersier INnı Seel- und dann Leibsorge
war und dem amen der Hiliskomitees llef, wurde bereıts in einem
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ersien el  an 196  X AaUuUSTUuNrT dargestellt. Nachdem Mnun ,
arüuber versirichen SIN und sich mancherle!l Veränderungen In aal,
Kirche und Gesellschaft rgeben en mMit zu Teil erbitterien Ausein-
andersetzungen, Ist eS sıcher der Zeit anzuzeigen, Was die ılfs-
omıtees seitdem gearbeiltet en In den api  n Arbeit des Ost-
kKircheninstitutes, der Arbeitsgemeinschaf der evangelischen heimat-
vertriebenen Jugend, dem Ostdeutschen evangelischen Studienkreis,
dem Ostkirchenausschuß, dem Konvent der zersireuien evangelischen
Ostkirchen, den Publikationen Von Ostkirchenausschulß und Hilfskomi-
tees und dem Evangelischen Kirchendien Ost ırd In manchma
napper Form eine {l von wissenschaftlichen und seelsorgerlichen

aufgezelgt, die NUTr euiNC eweilsen, dal3 diese ätig-
keiten Keineswegs eendet werden durfen DIie Verbindungen, die von
hier den eigentlichen Kırchen Im sien werden sind für

Seilten Von ebenso großer Bedeutung wiıe die eigene Traditions-
pflege ostdeutschen Kırchentums und seIiınes eichen kKirchengeschicht-
Ichen wıe kulturellen

Z7wel WiC)  ®  ige Anlagen vervollständigen Jjese Arbeit Sie behandeln
die Problemkreise Volk-Nation-Staa und die Menschenrechte

Mit diesen Anlagen SOIl und kann wesentlich die Erörterung dieser
lebenswichtigen Fragen gefördert werden

Gerhard Hultsch
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